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Von Oliver Gierens

WITTENBERGE Eigentlich
sollte gestern ein Richtkranz
das Dach des künftigen Prig-
nitzer Hospizes zieren. Einen
Richtspruch hätte es gegeben,
dazu einen „Klaren“ zum An-
stoßen. Doch auch auf der
Baustelle am Wittenberger
Elsternweg fordert die Coro-
na-Krise ihrTribut:DasRicht-
fest musste aufgrund der Ein-
dämmungsverordnungen
ausfallen. Dennoch, so versi-
cherten Bauleiterin Bettina
Meineke und Stephan Miche-
lis, Geschäftsführer der Prig-
nitz-Ruppiner Hospizgesell-
schaft, liege der Bau völlig im
Zeitplan.
Verzögerungen oder Liefer-

engpässe seien „minimal“ ge-
wesen, betont Meineke. Ein
paar Fenster seien wenige Ta-
ge verspätet eingetroffen, und
auf einige Sanitärlüfter haben
die Bauarbeiter etwas länger
wartenmüssen,ansonstenhat
die derzeitige Pandemie keine
Verzögerungen verursacht.
„Offenbar steht das Vorhaben
unter einem guten Stern“,
freute sich BürgermeisterOli-
verHermann.DieAbsprachen

zwischen den Beteiligten sei-
en sehr vorbildlich, auch die
Einbindung regionaler Hand-
werksbetriebe.
Vor fast genau einem Jahr,

so bemerkte Stephan Miche-
lis, habe man den Bauantrag
gestellt und vor einem halben
Jahr den ersten Spatenstich
vorgenommen. „Offenbar
geht es in Halbjahresschritten
voran“, so der Hospiz-Ge-
schäftsführer.
Die Eröffnung des Prig-

nitzerHospizesmit zwölf sta-
tionärenPlätzenundeinerTa-
gesbetreuung ist für das Früh-
jahr kommenden Jahres vor-
gesehen. Und wie es momen-
tan aussieht, kann dieser Zeit-
plan auch eingehalten wer-
den. Die Elektro- und Sanitär-
arbeiten sind abgeschlossen,
noch verrichtet der Dachde-
cker letzte Arbeiten, und in
Kürze starten die Trocken-
bauer mit den Innenputz-
arbeiten. Im Anschluss kön-
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nenMalerundFliesenleger zu
Werke gehen.
Für die notwendige Finan-

zierung sorgt unter anderem
eine Zuwendung der Deut-
schenFernsehlotterie inHöhe
von 300 000 Euro, „eine der
höchsten Summen, die in
Brandenburg je ausgeschüttet
worden sind“, wie Bürger-
meister Hermann betont.
Auch der Förderverein hat be-
reitsüber110Mitglieder, freut
sich Vereinschef Torsten

Bock. An Spenden und Mit-
gliedsbeiträgen hat der Verein
bereits rund 50 000 Euro auf-
gebracht. Wenn das Hospiz
eröffnet,will ermithelfen,den
Betrieb abzusichern. Rund
fünf Prozent der jährlichen
Betriebskosten hat er sich
zum Ziel gesetzt.
GanzaufsFeiernverzichten

sollen die Bauarbeiter dann
übrigensdochnicht: Sieerhal-
ten als kleinen Ausgleich für
das ausgefallene Richtfest
eine Tüte mit Biofleisch aus
der Region, dazu etwas Süßes
und eine Flasche „Herzbräu“.
Und die Besucher erwartet
rundumdieEröffnungeinTag
der offenen Tür.
. .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

hospiz / Gedruckt am 06.05.2020 17:57:50 / Letzte Änderung von male

Das Hospiz ist im Zeitplan


